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P f o r z h e i m e r

öchentliche Nachrichten .
Nro . zi . Mittwochs den 5^" August 1801.

Bekanntmachungen .
sSchulvenlrquidatton .^ Die Schuldenli -

chuivation des HirschwirthBeständers Jo¬
seph Böhms von Beiertheim , so Dienst ,
den n . August Vormittags 9 Uhr auf dem
RathbauS zu Ettlingen vorgeht , wird an -
durch bekannt gemacht . Publicirt bei Ober -
Amt Pforzheim den 3 . August 1801 .

[ »jflufertVrffeigming .] Herr Handels¬
mann Wohnlich dahier ist entschloßcn , in
Steigerung verkaufen zu laßen : Einedrei -
stickigte Behausung in der Britzinger Gaße ,
eine Scheuer daselbst und ein neuerhautes
RemifenGebäude am Schloßberg . Die
Liebhaber hiezu wollen sich am nächsten
Montag Nachmittags um 2 Uhr auf dem
Rathhaus bei der Steigerung einfinden u .
annehmliche Bedingungen erwarten . Pforz¬
heim den 4 . August i8or .

spolizeyverorvnuns ) Die während dem
Krieg oft unbefolgi gebliebene Verordnung ,
daß jeden Mittwoch und Samstag die Gas¬
sen gekehrt werden sollen , wird hiermit er¬
neuert und jedermann vor Strafe gewarnt .
Pforzheim den 4 . August lgox .

Stadtrath .
In hiesiger Buchdruckerey ist so eben im

Druck erschienen und für 6 kr. broschirt zu
haben :

Ob das Impfen
der

Milch - Blattern
» der

Schutzpocken
mit den Grundsätzen des Christenthums

bestehen könne ? oder nicht ?
Eine Predigt über das Evangelium von dem

Cananäischen Weibe , gehalten den 5 . Juli
i8 ° i , von Christoph Friedrich Rinck , Pfar¬
rer zu Dietlingen bei Pforzheim , und der
Churmainzischen Akademie nützlicher Wis¬
senschaften zu Erfurt Mitgliede .

DaSFest des Friedens , ein Fest der Ehre
Gottes . Eine Predigt , am Friedensfeste ge¬
hakten v . E . B . Gockel,KirchenRath rc. inEm -
mend ingen . Zum Besten d . Hausarmen 12 kr

Neuigkeiten .
Die Londner Hofzeitung vom rr . Juli

gibt endlich wieder einmal einen officiellen
Bericht von Gen . Hutchinson , auS dem La¬
ger bei Alkam (am westlichen NilArm , 14
Stunden von Cairo ) vom 1 . Juni , der
zwar nicht viel merkwürdiges enthält , doch
dazu dient , einige frühere Nachrichten ( S .
iiS - u . 118O -u ergänzen und zu berichti¬
gen . „ Am 7 . Mai verließen die Franzosen
ei Aft (zwischen Rosette u - Ramanie '

) am
9 . zogen sie von Ramanie' mit gcxx> Mann
und 800 M . Reuterei unter Gen . Lagrange
nach Gize '

zurück (gegenüber von Cairo , am
linken Ufer deS ungetheilten Nils ) wo sie
am rzten Mai ankamen , und bei öulac
( dem Hafen von Cairo ) über den Nil
giengen ; das Fort Ramanie '

ergab sich
am roten Mai mit 110 Gefangenen ; an
eben diesem Tage wurden 50 Reiter ,
die von Alexandrien kamen , gefangen . Am
14 . erbeuteten die Britten eine Anzahl
NilKähne , die von Cairo nach Alexandrien
wollten , worauf sich etliche schwere Kano¬
nen , Wein , Brandtewein , e . befand , nebst
150 Mann , die gefangen wurden . Am 14.
Mai batten auch die Franzosen daS Fort
Lesbie ' bei Damiette und am 17 . die Forts
am See Rurlos verlassen und sich auf 5
Schiffen kingeschifft , wovon 4 genommen
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wurden . Am i ; . Mai rückten 4000 Mann
Franzosen und6 «o Reuter von L^iro gegen
den Großvezier , der damals noch bei Bel-
beys ( 16 Stunden nordöstlich von Cairo )
stund , und ihnen mit 9020 Mann, worun¬
ter 5002 türkische Reuter , entgegenrückte.
DaS Treffen dauerte 7 Stunden , worauf
sich die Franzosen mit einem Verlust von
etwa 50 Tobten , i - Gefangenen und meh¬
reren Verwundeten nach ei Lanka zurück¬
zogen . Der türkische Verlust bei diesem
Gefecht wird zu 30 Todten und 80 Ver¬
wundeten angegeben. — Am 17 . Mai ward
ein von Alexandrien gekommenes Korps von
üoo Franzosen und $ 50 Kamelen gefangen
genommen. — 500 Mamelucken zu Pferd
unter Osman -Bey , dem Nachfolger Muraä -
Bey’Ä., hatten sich mit der brittischen Ar¬
mee vereinigt . Auch hatte man Nachricht ,
daß ein Korps Truppen aus Bombay am
14. Mai zu Kofseir am rvthen Meere an¬
gekommen war , andere wurden noch er¬
wartet. “ sMan sieht aus dem Datum die¬
ses officiellen Berichts , daß die Gerüchte
von der vor dem l . Juni geschehen seyn
sollenden Eroberung von Lairo grundlos
sind .)

Die neusten Berichte aus Italien bestä¬
tigen die Rückkunft der Flotte des Admi¬
rals Gantbeaume (S - 123 .) nach Toulon ,
(er kam bei Bastia auf der Insel Lorslca
vorbei , und wurde auch am 14 . bei Oneg-
lia und bei Porto Manritio auf der liguri-
schen (genuesischen ) Küste nachToulon steu¬
ernd gesehen) und wiederholen die Nach¬
richt (S 114.) daß er seine für Aegypten
bestimmte Verstärkung auf derafrikanischen
Küste ans Land gesetzt habe , von wo sie
sich nach Alexandrien in Marsch gesetzt habe.

Nach einem Bericht des ContreAdmi-
ralS Linois (€>. 122 . ) vom Uten Juli
lagen die franz. Schiffe , die sich in dem
Treffen âm 6. (nicht 5-) Juli so tapfer ver-
theidiget hatten , damals noch bei Algezi-
ras . Der franz . Verlust wird zu ly ; Tvd,
ten und 287 Verwundeten , der brittische
auf 520 Gefangene und mehr als noch ein¬
mal fo viel Tobte und Verwundete ange¬
geben .

Am ry . Juli kam Admiral Graves mit
eine« Thril der brittischen OstSeeFlotte

(S . 123 .) nach Yarmouth zurück . Es wa¬
ren 6 L . Schiffe , 16 Briggs , r Brander und
7 BombenSchiffe . Schon am 21 . lief ein
Theil davon wieder aus , um die an der
holländischen Küste kreuzende Flotte des
Admirals Dikson zu verstärken.

Am i8 . Juli kam eine KaufFahrtheiflotte
von 157 Seegeln unter dem Schutze des
Kriegsschiffes York v> 74 Kan. von Jamai¬
ca , der wichtigsten brittischen Insel in West¬
indien , mit Zucker , Kaffee , Baumwolle,
JamaikaPfeffer (ModeGewürz ) , Ingwer ,
Indigo , Farbholz , Rum , Syrup rc. be¬
laden , in England an .

Am 20 . Juli giengen die Schiffe Investi-
gator u LadyNelson (© . 119 .) aus Ports¬
mouth auf eine Entdeckungsreise . Sie sol¬
len vorzüglich die noch unbekannte südliche
Küste von NeuHolland untersuchen .
(Dieses ist eine Insel , ungefähr fo groß
als ganzEuropa, gegen Mittag von den Mo-
lukkischen (Gewürz ) Inseln ; die östliche
Küste heißt New South -Wales , auf dieser
ist die zu Port -Jakson 1788 angelegte Co -
lonie , welche jährlich durch dahin geschickte
brittische Verbrecher neuen Zuwachs erhält.)

Die Fregatte Anson (S . 115 ) war mit
ihrem Gelde nicht nach Aegypten gcseegelt ;
(die dahin bestimmten Gelder sind durch
Wechselüber Konstantinopel Übermachtwor¬
den) sondern sie kam damit in Lissabon an ,
von wo sie am Y . Juli mit einer Anzahl
KaufFahrtheischiffe nach Englandzurückkeh¬
ren wollte.

Am 25 . Juli scheiterte im brittischen Ka¬
nal (la Manche) vor dem franz. Seehafen
8t. Malo die brittische Fregatte Jason von
40 Kan . — Einer andern brittischen Fre¬
gatte, Aeolus, wiederfuhr ein ähnliches Un¬
glück ; sie ward aufder Rhedevon Cimbrits-
Ham (einem schwedischen Seehafen gegen- "

über von der dänischen Insel Bornholm)
auf eine Sandbank geworfen , hoffte aber
wieder loszukommen .

In England war man am 25. Juli sehr
wegen einer Landung der Franzosen besorgt.
Es war Befehl gegeben worden , alles Vieh
von den Küsten landeinwärts zu treiben und
alle Dorräthe von LebensMittekn ins In¬
nere abzuführen . Am 23 . hieß es allge¬
mein , die Franzosen hätten in Suffolk ge-
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landet und die Stadt Beecles ( südlich von
Yarmouth) besetzt ; erst Abends erfuhrman,
daß es ein leeres Gerücht war. Es darf
niemand mehr nach Frankreich reisen , noch
Von da nach England kommen. Die britti-
sche Flotte vor Brest ist 6 L . Schiffen ver¬
stärkt worden rc. Ohne einen ausserordent¬
lichen Zufall scheint es jedoch unmöglich ,
daß bei der Ueberlegenheit der brittischen
Flotten den Franzosen irgend eine Lan¬
dung in England gelingen könne , beson¬
ders da nun auch die brittischeOstSeeFlot-
te , als Folge der Petersburger Convention
vom 17. Juni , zurückkommt .

Bei Stockholm lag die Fregatte Früja
seegelfertig , auf welcher der König und die
Königin von Schweden eine Reise nach
Cariscrona machen wollten . Einige glaub¬
ten , die Reife könnte vielleicht auch weiter
nach St Petersburg gehen.

Am 27. Juli kam der König und die Kö¬
nigin » von Spanien im Lager zu Badajos
(S . 93 .) an . Am 29 . Juli besuchten sie
die von Portugall abgetretene Stadt Oli-
venza ( S . 123 .) Von einem zwischen
Frankreich und Portugall geschloffenen Frie¬
den weiß man noch immer nichts zuver-
lößiges. In London wollte man am 25.
Juli wissen , General 8t . Lyr seye mit der
franz . Armee nur noch r ; Stunden von
Lissabon .

Der König von Etrurien (S - uo ) ist am
17 - Juli bei seinem Vater, dem Herzog von
Parma angekommcn ; von Parma wollte er
in wenigen Tagen nach Florenz , der Haupt¬
stadt seines neuen Königreichs, abreisen-

Derpäbstliche ersteStaatsSccretär Gon -
salvi (© . 107. ) ist nach einem Aufenthalt
von 5 Wochen von Paris nach Rom zurück»
gereist. Am i ; > Juni soll eine Conventi¬
on zwischen der franz . Regierung und dem
pöbstlichen Stuhle geschloßen worden seyn ,
zufolge welcher der Pabst den Verkauf al¬
ler geistlichen Güter für giltig erkläre , den
PriesterLid und alle Verordnungen der fr-
Regierung in Ansehung der KirchenPoli »
zey anerkenne und die vom ersten Cvnsul
ernannten Bischöffe bestätige , so wie die
von der »Regierung gesetzten Pfarrer wie¬
derum von den Bischöffen bestätigetwerden.
Dagegen werde die sämtliche .katholische

Geistlichkeit , weil ihre Güter von der Na¬
tion eingezogen worden sind , vom Staate
besoldet , (und dadurch von der Regierung
abhängig.) Die Forderung den Cölibat
(S - ro8 .) aufzuheben , scheint man vor jetzt
ruhen zu laßen. So lange nicht allgemei¬
ner Friede ist , muß Bonaparte die Parthek
der Bigotten schonen, die auf einen großen
Theil des in ReligionsSachen noch sehr
unaufgeklärtenVolkes vielen Einfluß haben .

Am 16 . Jul . kamen 400. neapolitanische
Soldaten , auf ihrer Rückkehr aus der fr .
Kriegsgefangenschaft , durch Rom ; dieOf -
fiziere hatten die Ehre bei dem Pabst zum
— Fuß Kuß zu gelangen ! —

Am Flüßchen Lader , das aus der Gegend
von Neumarkt kommt und oberhalb Re¬
gensburg in die Donau fällt , ergoß sich am
25 . Jul » ein fürchterlicher Wolkenbruch ,
wodurch mehrere Dörfer im Laberthale plötz¬
lich unter Wasser gesetzt, Häuser , Mühlen,
und die ganze Aernte, auch Thiere und Men¬
schen fortgerissen wurden.

N - S - Am 27 . Jul starb zuWiender Erz¬
herzog Maximilian , Kurfürst von Köln
auch Hoch «und Teutschmeister , alt46 . Jahre »
in letzterer Stelle folgt ihm nun Erzherzog
Karl . (S . 107.)

KuhPscken .
Wir fahren fort, von dieser - jeden Men¬

schenfreund , besonders alle Väterund Müt¬
ter , so sehr interesflrenden Entdeckung
(unstreitig der wichtigsten des abgeschiede¬
nen Jahrhunderts ) - uns bekannt werden¬
de Nachrichten zu sammeln und unfern Le¬
sern mitzucheilen .

Die KuhpockenStiftung in London hat
ihren ersten jährlichen Bericht bekannt ge¬
macht - Cs find in Großbrittannien bereits
60,000, (sechzigtausend , und hievon 50,00»
seit dem Anfang des Jahrs 1801 ) mit den
Kuhpocken geimpft worden , von denen al¬
len nur 4 während dkr Jmpfzett ge¬
storben sind (welches in der That zu ver¬
wundern ist , da auf jeden Impfling wenig¬
stens 14 Tage , also für aller 120,000 Wo¬
chen , gerechnet werden müssen ; ein langer
Zeitraum , während dem auch bei Gefun¬
den mancherlei Zufälle eintreten können ,
und man daher sehr ungerecht der Jnocu -
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lation die Schuld geben würde .) Von die¬
sen wurden io,ocw zum zweitenmal , bei
keinem einzigen mit erwiesenem Erfolge ,
inoculirt - (Engl Mist . IV . 2 .)

Auch in Frankreich verbreitet sich die Vac -
cination (Impfung der KuhPocken ) von
Paris aus in alle Departement (Provin¬
zen) , besonders diejenigen , die kürzlich
durch die BkatternEpidemie am meisten
verheert wurden . Durch den einzigen Arzt
Colom wurden schon *50 in Paris und
1764 in den Departementen auf dessen Emp¬
fehlung geimpft ; von allen ist nickt eine
einzige Impfung verunglückt . Auch viele
Gegenproben wurden gemacht und fielen
alle zum Vortheil der Schutzpocken aus .
Z . B . hatte der Arzt Jadelot im Sepr v . I .
237 vaccinirt , wovon tZl alle Merkmale
der wahren Kuhpocken gehabt hatten . Von
diesen wurden vor Kurzem 30 Kinder mit
Menschenblattern inoculirt , und kein ein »
ziges bekam diese ; bei einigen hatte sich
auf der Impfstelle eine kleine Blatter ge¬
zeigt , die aber schnell und ohne alle Folgen
wieder abtrocknete . Ueberall bewährte es
fich auch hier , daß die Schutzpocken nur ein
kleines und kurzes Uebelbefinden erregen ,
und daß sie unfehlbar gegen die Ansteckung
durch die Menschenblattern sichern.

Die Gegner der Schutzpocken , n Frank ,

reich , besonders solche Aerzte , die vorher
als geschickte JnoculateurS der Menschen¬
blattern berühmt waren , haben auch da
manche Nachricht auSgesprengt , von Kin -
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der » , welche an den Schutzpocken gestor¬
ben seyen , oder nachher noch vieMenschen -
blattern bekommen hätten ; indem man aber
dem Gerüchte immer sogleich auf den Leib
gieng , fanden sich bis jetzt stets entweder ab¬
sichtliche Mißverständnisse oder gänzliche
Grundlosigkeit . — Nach genauen Todten -
listen weiß man , daß im ganzen Umfang
der franz . Mepl . wenigstens 64,285 jährlich
als Opfer der natürlichen (zufälligen ) und
inoculirten Menschenblattern fielen . So
viele würden also in Einem Jahre und in
Einem Reiche blos durch die Anwendung
dieser heilbringenden Himmelsgabe geret¬
tet werden können . (Allg . Z . bl . 206 . 207 .)

Geb . Den 25 . Juli . Jakob , Mutter :
Margareth geb . Bubin . Den 27 . Marie
Karline Sophie , D . Joh . Michael Aab ,
B - und Graveur . Den 29 . Eleonore Kar¬
line , D . Joh Christoph Kärcher , B - Roth -
gerber u . Lammwirth . Den 30 . Karline
Wilhelmine , D Karl Rudolph Heimer -
dinger , Goldarbeiter .

Gest . Den 21 . Juli . Peter Merz , B .
und Flößer , an der Auszehrung , alt 65 I .
19 T . Den 2 . August . Eleonore Karline ,
D . Joh . Christoph Kärcher , B Rothger »
der und kammwirtd , an Gichtern alt z T .
Den 2. Jakob Friedrich , V . Jakob .Fried .
Reh . B . u. Beckermeister , alt 14 Tage .
Verbesserung . S «2z. Sp . 2. 3 - 4- von unte»

lese man : von Pari « in die Höhe gestiegen . Gar-
nerin batte vom 14. Abend« bis 15 Mittag « in der
Lust einen Weg von 4r Stunden gemacht.

sRaufbaus . ) Vorige Woche wurden 117 . Säcke Kernen eingeführt , 160 . Malter tze*»

kauft , und rz Säcke blieben ausgestellt .

§ . Marktpreise am i . August tstcrr .

1 Fruchtpreise : fl ]ft 1 Allerlev Victualien : kr. Brob Taxe : p t FleischTaxe : kr .
ISocnob - Roggen d . ss 4+ l ‘Putttt . \ . « « Schwarze « B . vL

1Alter Kernen . . 15 — !Ri »dschmal» » - - der Laib zu er kr . Och ênfleii'ch I - - - 10
Neuer — . . W 8 «al ^ chwemeich- k .- « , 4. hä !» - - Kuhfleisch —

Gemischt « Frucht — ge»og .) dasPf . 26 . — — zu6kr . 2 22 Rindfleisch t r ,
! Haber , i - " »oj- gegvff.« . • - 28 Weiße » B .vd der Kalbfleisch da« Pf . 8
] merste . I * * * * .— gglGaife . . . tz - - »2 Luch in ü kr . hält 2 £ Hammelfl . , " JO
Erbsen , / da« Sri . — —Rlnscklitt . t - . , ( 8-20 — — zu 4 kr. 1 16 Schweinefl KO

Itnrfm — —lEner s Stück - - - 4- b P . zu r kr . 1
r : — -Grundbim d . Sri . - halten - - >7

Diese w- chrntlich« Nachrichten koste» 4; kr . halbjährlich io VorauShejahlunO .
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